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Die Klagen nehmen zu: Viele Eltern 
warten sehnsüchtig auf einen Kinder-
gartenplatz. Theoretisch besteht ja ein 
Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung, 
aber es fehlt überall an Personal oder 
an Räumlichkeiten. Wie sieht es bei 
uns im Roßdorf aus?
Aktuell gibt es hier 16 Kindergruppen, 
davon acht Gruppen für Kinder ab dem 
3. Lebensjahr , vier Gruppen ab dem 
ersten Lebensjahr sowie vier „Famili-
engruppen“, das sind altersgemischte 
Gruppen ab dem ersten Lebensjahr 
bis zum Schulalter. Insgesamt sind in 
diesen Gruppen 274 Kinder unterge-
bracht, davon 60 Kinder ab dem ersten 
Lebensjahr und 214 ab dem dritten 
Lebensjahr. Das bedeutet, dass im Roß-
dorf alle vorhandenen Kinderbetreu-
ungsplätze belegt sind.
Viele Kinder stehen daher (wie auch 
in den meisten anderen Stadtteilen) 
auf der Warteliste, denn der Bedarf ist 
deutlich höher. Laut dem städtischen 
Bedarfsplan benötigen 369 Roßdorfer 
Kinder einen Kita-Platz
In der U3-Betreuung (Kinder unter 
drei Jahren) fehlen 19, in der Ü3-Be-
treuung (Kinder ab 3 Jahren) fehlen 
sogar 76 Plätze. Und der Bedarf – oder 
der Mangel – steigt, wenn auch lang-
sam,  weiter: Für das Kindergartenjahr 

Bei den ganzen Planungen sind der 
Stadt auch durch die gesetzlichen 
Vorgaben Grenzen gesetzt. Am Perso-
nalschlüssel – die Zahl der Betreuer/
innen pro Gruppe – darf nicht gerüttelt 
werden. Immerhin können aktuell alle 
für das jetzige Platzangebot notwen-
digen Stellen besetzt werden – aller-
dings nur, weil die Öffnungszeiten der 
Kindereinrichtungen reduziert wur-
den (wie in anderen Kommunen auch). 
Andererseits gibt es einen „Fachkräf-
tekatalog“, das heißt genaue Vorgaben, 
welche Qualifikationen eine Erziehe-
rin mitbringen muss. Hier könnte sich 
Bürkner eine gewisse Lockerung vor-
stellen, so zum Beispiel eine Art Tan-
dem, also eine qualifizierte und eine 
weniger ausgebildete Kraft, die zu-
sammen eine Gruppe führen könnten. 
Doch das ist Zukunftsmusik, allerdings 
sieht sie Anzeichen dafür, dass es eine 
Entwicklung in diese Richtung geben 
könnte.
Doch all das hilft den Roßdorfer Eltern, 
für deren Kinder es aktuell keinen 
Platz gibt, recht wenig. Und das nützt 
auch dem Arbeitsmarkt nicht: Denn es 
fehlen ja nahezu überall Arbeitskräfte, 
aber die sind teilweise gebunden, weil 
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2023/24 werden im Ü3-Bereich noch 
acht Plätze mehr fehlen. „Wir laufen 
der Entwicklung hinterher“, stellt Nür-
tingens Bürgermeisterin Annette Bür-
kner fest. Denn in den letzten Jahren 
seien deutlich mehr Betreuungsplätze 
angefordert worden, als man voraus-
gesehen hat, und auch die Betreuungs-
zeiten hätten sich deutlich verlängert. 
Jede zeitliche Ausweitung der Betreu-
ung und jeder Platzausbau bedeutet 
jedoch mehr Personal.

Es fehlen Räumlichkeiten und Perso-
nal. Etwas Erleichterung erhofft sich 
Bürkner vom fertiggestellten Kinder-
haus in Neckarhausen, auch im Rieth 
und an anderen Stellen in der Stadt 
laufen die Planungen und Baumaß-
nahmen. Und sie hofft, dann auch ge-
nügend Personal zu finden. So ist das 
auch mit den Ausbildungsplätzen. Die 
Stadt hat die Zahl dieser Plätze noch-
mals erhöht und sucht nun nach Aus-
zubildenden. Aber es gilt auch, so Bür-
kner, die bewährten Kräfte zu halten.

Kindertagesbetreuung im Roßdorf:

Gesamtsituation nicht befriedigend

Kindergarten Dürerplatz                                                           Kinderhaus HAns-Möhrle-Straße

Fortsetzung nächste Seite

„Was können wir mit 
dem vorhandenen 

Personal anbieten?“
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Einige neue Bänke hat der Nürtin-
ger Bauhof im und um den Kirchert-
Wald herum aufgebaut und die alten, 
die schon morsch waren, ersetzt. So 
auch in der Nähe des Waldparkplat-
zes am Weg nach Großbettlingen. Da 
allerdings erschwert ein kleiner Gra-
ben den Zugang zur Bank. Das iost 
schade; vielleicht kann da noch eine 
Lösung gefunden werden.

Bürgerausschuss 
Roßdorf berichtet

Dach-PV-Anlagen
Es gibt schon einige Roßdorfer, die sich 
eine Dach-PV-Anlage angeschafft, be-
auftragt haben, oder auf die Montage 
warten. Drei Familien mit unterschied-
lichen Anwendungen und Anlagengrö-
ßen haben sich bereit erklärt, über ihre 
Erfahrungen und Einsparungen zu be-
richten. 
Die Serie werden wir in einer der kom-
menden Roßdorf-jetzt! beginnen.

Serenadenkonzert 
im Roßdorf
Eine alte Tradition im Roßdorf lebt 
wieder auf, das Open-Air Sommer-
konzert der Stadtkapelle Nürtingen. 
Das Konzert wird am Sonntag, 18. Juni 
um 17:00 Uhr im Schulhof der Roß-
dorfschule gegeben. Es gibt vor dem 
Konzert und in der Pause eine kleine 
Bewirtung, im Moment laufen noch 
Überlegungen, das Konzert um ein 
kleines Vorprogramm zu erweitern 
und nach dem Konzert noch ein ge-
mütliches Beisammensein zu machen, 
beachten Sie hierzu die in Kürze aufge-
hängten Ankündigungsplakate.

Parken
Immer wieder gibt es Falschparker 
und Falschfahrer auf öffentlichen 
Grünstreifen und in öffentlichen Grün-
anlagen. Wir haben das Ordnungsamt 
informiert und es finden verstärkte 
Kontrollen statt. Auch möchten wir 
nochmal deutlich darauf hinweisen, 
dass die Verstöße geahndet werden. 
Die beiden Bilder zeigen die Situation 
sehr anschaulich.

Hunde und 
Spielplätze
Unsere Spielplätze sind eindeutig ge-
kennzeichnet, Hunde sind auf den 
Spielplatzflächen verboten. Es ist für 
ein friedliches Miteinander wichtig, 
daß man sich auch als Hundebesitzer 
entsprechend verhält. 

Baustelle Kreisel, 
Verkehr Berliner Straße
Durch die Baustelle am Kreisver-
kehr Max-Eyth-Straße / Sennerdruck 
kommt es auf der Berliner Straße und 
dem Roßdorfweg zu erhöhtem Ver-
kehrsaufkommen wegen der unver-
meidbaren Umleitung. Bitte fahren 
Sie weiterhin umsichtig, es sind viele 
Fremde, PKW und LKW, die manchmal 
mit der Verkehrsführung Probleme 
haben. Die Arbeiten sind im Zeitplan 
und einer von drei Monaten ist bereits 
vorbei.

– in der Regel - Frauen zu Hause blei-
ben, um ihre Kinder zu betreuen. So 
beißt sich die Katze in den Schwanz.
Schnelle Abhilfe ist nicht in Sicht. „Die 
Gesamtsituation ist nicht befriedi-
gend“, kann Annette Bürkner nur fest-
stellen. Aber die Stadt bemüht sich, 
wenigstens punktuell kleine Erleich-
terungen zu schaffen. Weil der Bedarf 
an Ü3-Plätzen deutlich höher ist als an 
U3-Plätzen, wird geprüft, ob eine teil-
weise Umwandlung von U3-Plätzen in 
Ü3-Plätzen möglich ist. Und es wird 
auch versucht, für die Kinder der Ganz-
tagesbetreuung trotz einer reduzier-
ten Öffnungszeit von sechs Stunden ein 
Mittagessen anzubieten, um die Fami-
lien zu entlasten. Die Frage sei immer: 
„Was können wir mit dem Personal, 
das wir haben, noch anbieten?“  wow
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So erreichen Sie den Bürgerausschuss Roßdorf (BAR):
•	 1. Vors. Dieter Harlos, Dürerplatz 4/75
•	 Tel.: 0152 292 33776  -  Mail: bar-nt@web.de
•	 Web: www.bar-nt.de  -  Instagram: bar_nuertingen
•	 Facebook: www.tinyurl.com/barNuertingen
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Pfl anzen von Gärtnerei Stolch & Rieger zu 
aktuellen Tagespreisen.

(p.s. Sie bekommen bei uns auch Blumenerde!)

vor dem Roßdorf-Lädle:

Es verändert sich gerade eini-
ges im Roßdorf, insbesondere 
im Ladenzentrum. Das hängt 
damit zusammen, dass dem 
russischen Geschäft „Märchen“ 
in den alten Schlecker-Räumen 
gekündigt worden ist. Dort 
wird im Sommer ein Nürtinger 
Sportladen einziehen.
Damit es aber weiter russische 
und eventuell auch polnische 
und türkische Lebensmittel 
geben wird, hat sich Erkan Ye-
silkaya von der Bäckerei im La-
denzentrum bereit erklärt, die-
se anzubieten. Deshalb ist dort 
schon das Café EM ganz in den 
linken Bereich verlegt worden.
In der Bäckerei wird ab dem 
23. Mai auch die Poststelle un-
tergebracht sein. Die Poststelle 
wird den Roßdorferinnen und 
Roßdorfern also erhalten bleiben. Und bietet zudem noch 
den Vorteil, dass sie während der Bäckerei-Öffnungszeiten 
besucht werden kann.                                                          wow

Am 23. Mai:

Poststelle zieht in 
Bäckerei um

Wird bald vor der Bäckerei 
stehen: das Postschild

Sperrmüll
Jeder Mitmensch im Roßdorf hat zweimal jährlich über 
die Sperrmüllkarte, die man hinten im Müllkalender her-
austrennen kann, die Möglichkeit, Sperrmüll abfahren zu 
lassen. Auch besteht die Möglichkeit, auf der Deponie im 
Blumentobel kostenlos Waschmaschinen, Elektroherde, 

Kühl- und Tiefkühl-
geräte abzugeben. 
Illegale Müllabla-
gerungen sind also 
nicht nötig, diese 
belasten zudem je-
den einzelnen Mit-
menschen über die 
Steuergelder. 

Termine BAR 2023 
Sonntag, 18. Juni, 17:00 Uhr:
Serenadenkonzert mit der Stadtkapelle im Roßdorf

Mittwoch, 21 Juni, 19:00 Uhr; 
Öffentliche Sitzung des BAR im GeHa

Samstag, 22. Juli			
2. Youth Matters Festival am Waldheim

Mittwoch, 20. September, 19:00 Uhr	
Öffentliche Sitzung des BAR im GeHa

Mittwoch, 15. November, 19:00 Uhr
Öffentliche Sitzung des BAR im GeHa

Freitag, 1. Dezember ab 14:30 Uhr11. Roßdorfer Adventsba-
sar im Ladenzentrum Dürerplatz

Neue Bänke braucht der Mensch, vor 
allem der ältere, wenn er sich nach einem Spaziergang 
im schön, frühjahrsmäßig erblühten Kirchert-Wald ein 
bisschen ausruhen muss. Vielen Dank an Bauhof und 
Forstamt!
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Moduleigenschaften
Hochleistungsmodule basieren heute 
fast ausschließlich auf monokristallinen 
Halbzellen. Der Vorteil von Halbzellen-
modulen gegenüber Vollzellenmodu-
len sind eine um 2-4% höhere Leistung 
durch eine verbesserte Ausnutzung des 
Lichts und vor allem eine bessere Aus-
beute bei Teilverschattung, was im Bild 
1 schematisch dargestellt ist. Eine An-
merkung an dieser Stelle: Bekannte Ver-
schattungen sollten unbedingt bereits 
bei der Anlagenplanung berücksichtigt 
werden, sowohl durch eine entsprechen-
de Modulverteilung auf dem Dach und 
durch deren Verschaltung untereinan-
der. Auch der Einsatz von sog. Leistungs-
optimierern kann den negativen Einfluss 
von Verschattungen auf die Modulleis-
tung reduzieren.

Typischerweise enthält so ein Modul 
dann zwischen 108 und 120 Halbzellen 
mit 6 Strings (jeweils 3 in Reihe ver-
schaltet) mit in Reihe geschalteten Zel-
len.  Die Zellen sind auf der vorderen 
aktiven Zellseite durch ein Spezialsicher-
heitsglas geschützt und in einem stabi-
len Aluminiumrahmen eingerahmt. Bei 
mono-fazialen Modulen (einseitig) ist 
die Rückseite durch eine robuste Kunst-
stofffolie geschützt, während die soge-

nannten bi-fazialen (zweiseitige Zellen) 
Module auch auf der Rückseite durch 
eine Spezialglasscheibe geschützt sind.

Die bi-fazialen Glas-Glas-Module sind 
langlebiger und robuster als die Glas-
Folien-Module und sind besser vor Um-
welteinflüssen geschützt. Sie haben dazu 
noch den Vorteil, dass auch Licht, das z.B. 
durch Reflexionen an einem hellen Hin-
tergrund (Rückstrahlvermögen des Un-

Das Herzstück einer jeden Photovoltaik-
Anlage sind die PV-Module, die wiede-
rum aus einer Anzahl von Photovolta-
ikzellen bestehen. Diese wandeln die 
einfallende Strahlungsenergie (Global-
strahlung) in elektrische Energie um. 
Jede PV-Zelle ist ein kleines Minikraft-
werk, in dem Lichtenergie direkt in 
Gleichstrom umgewandelt wird. Dabei 
gilt, je mehr Lichtenergie zur Verfügung 
steht, desto mehr Gleichstrom wird auch 
erzeugt, was dann die Leistung der PV-
Anlage entsprechend erhöht.

Strom aus Sand 
plus Licht
Das Ausgangsprodukt zur Herstellung 
von kristallinen Photovoltaikzellen ist 
Quarzsand oder Quarzkiesel, der dann in 
Schmelzöfen bei rund 2000 Grad unter 
Zufuhr von Kohlenstoff zu Rohsilizium 
mit einem Reinheitsgrad von ca. 98-99 
% verarbeitet wird. 
Doch dieser Reinheits-
grad ist noch nicht aus-
reichend, und so sind 
noch mehrere, teils 
aufwendige Produkti-
onsschritte notwendig, 
um den notwendigen 
Reinheitsgrad von 
mindestens 99,99 % 
für sogenanntes mul-
tikristallines Solarsi-
lizium (unterschied-
liche Ausrichtung der 
Kristalle) zu erreichen. 
Zur Herstellung von 
hocheffizienten mono-
kristallinen Solarzellen 
(einheitliche Ausrich-
tung der Kristalle) wird 
das Silizium bei ca. 
1200 Grad erneut auf-
geschmolzen und mit 
Hilfe eines Kristallkeims zu hochreinen 
(99,9999%) monokristallinen runden Si-
liziumstäben weiterverarbeitet, woraus 
dann ca. 0,1-0,2 mm dünne Wafer gesägt 
werden.  Diese werden dann noch gezielt 
mit Fremdatomen (Bor, Phosphor) do-
tiert (geimpft), um eine homogene elek-
trische Leitfähigkeit (Elektronenfluss) 
in den hergestellten Wafern zu gewähr-
leisten. Eine wenige Millionstel Millime-

ter dicke transparente Antireflexschicht 
aus Siliziumnitrit verleiht dann der PV-
Zelle die typische dunkelblaue Farbe, 
um Reflexionsverluste des Siliziums zu 
reduzieren.  Diese so hergestellten mo-
nokristallinen Zellen sind mittlerweile 
Standard und haben auch den höchsten 
Wirkungsgrad von bis zu 23 %, d.h. 23 % 
der einfallenden Strahlungsenergie wird 
in elektrische Energie umgewandelt. Die-
se verschiedenen Herstellungsprozesse 
sind komplex und energieintensiv. Daher 
stellt sich zurecht die Frage, wie lange es 
dauert, bis ein Modul die zur Herstellung 
aufgewendete Energie wieder selbst 
produziert hat. Die dazu nötige Amorti-
sationszeit wird auch Energy-Payback-
Time genannt und liegt in den letzten 
Jahren nach neueren Untersuchungen 
vom Fraunhofer Institut für Solare Ener-
giesysteme (ISE) zwischen ca. 1 und 2,5 
Jahren. In Europa produzierte Module 
schneiden dabei günstiger ab als in Asi-
en produzierte, denn in Europa liegt die 

Energy-Payback-Time bei ca. 1-1,5 Jahre. 
Anzumerken ist hierbei auch, dass sich 
der Rohstoffverbrauch in Bezug auf Sili-
zium in den letzten rund 15 Jahren von 
etwa 16 g pro Watt Peak auf weniger als 
3 g vermindert hat. Auch interessant ist 
die Recyclingquote, die bei älteren Mo-
dulen bei rund 80% liegt und bei neue-
ren Modulen inzwischen mehr als 90 % 
erreicht. 

Serie: Photovoltaik oder

Die Sonne schickt
keine Rechnung (3)

Bild 1: Unterschied zwischen Voll- und Halbzellenmodul beim Einfluss einer Teilverschattung
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tergrunds) auf die Rück-
seite strahlt, zusätzlich 
die Leistung des Moduls 
um etwa 5-15% erhöht. 
Diese Module werden 
häufig in der Landwirt-
schaft und auf Freiflä-
chen mit vertikaler Aus-
richtung verwendet. Um 
sich ein umfassendes Bild 
über die Leistungsfähig-
keit der Module machen 
zu können, gibt es zu je-
dem Modul ein umfang-
reiches Moduldatenblatt, 
wo alle relevanten Daten 
angegeben sind. Das sind 
z.B. Abmessungen und 
Gewicht, Zelltechnologie, 
Leistungsdaten und einige mechanische 
Eigenschaften wie Wind- und Schnee-
last sowie die Hagelfestigkeit. Prinzipiell 
lohnt es sich, für die PV-Module eher et-
was mehr Geld auszugeben, denn je bes-
ser die Qualität ist, umso höher sind die 
langfristig gesicherten Erträge mit ent-
sprechend wesentlich besseren Garan-
tiebedingungen der meisten Hersteller. 

Leistungs- und Pro-
duktgarantie
Dies betrifft einmal die sogenannte line-
are Leistungs- und auch die Produktga-
rantie, wo es zwischen Standard- und 
Premiummodulen zum Teil große Un-
terschiede gibt. Die lineare Leistungsga-
rantie beschreibt die Leistungsabnahme 
eines Moduls durch den Alterungspro-
zess, oder anders formuliert, die Leis-
tungsgarantie bezieht sich auf eine ga-
rantierte Leistung, die die Module nach 
einem bestimmten Zeitraumen noch er-
bringen müssen. Gute Standardmodule 
erzeugen nach 25 Jahren noch ca. 85% 
der ursprünglichen Leistung in Bezug auf 
den Neuzustand, während hochwertige 
Premiummodule nach 25 Jahren teilwei-
se bis zu 90-95% Ertrag generieren. Im 
Moduldatenblatt wird dies durch ein ent-
sprechendes Diagramm dargestellt. Auch 
in der Produktgarantie gibt es deutliche 
Unterschiede. Für gute Standardmodule 
geben die meisten Hersteller 12-15 Jahre 
Garantie, während für Premiummodule 
30-40 Jahre keine Seltenheit mehr sind. 
Es lohnt sich also durchaus diesbezüglich 
genauer hinzusehen, denn letztendlich 
sagt die Länge der Produktgarantie ei-
niges darüber aus, wieviel Vertrauen ein 
Hersteller in seine Produktqualität hat. 

Es stellt sich nun noch die Frage, wie 
eigentlich Qualität bei PV-Modulen de-
finiert ist. Letztendlich geht es um die 
Zuverlässigkeit während des realen Be-
triebs und dies ist aus den Moduldaten-
blättern nicht zu erkennen. Neben den 
gängigen Basiszertifizierungen, die auch 
im Datenblatt angegeben sind, gibt es 
auch weiterführende umfangreiche Qua-
litätstests durch das unabhängige PVEL-
Institut. PVEL (PV Evolution Labs) ist 
ein weltweit anerkanntes Labor für  Zu-

verlässigkeits- und Leistungstests  von 
Solarmodulen. Im Rahmen des eige-
nen Produktqualifizierungsprogramms 
(PQP) prüfen und testen die Experten 
unabhängig die Solarmodule führender 
Hersteller. Die Ergebnisse werden jähr-
lich in der  PV Module Reliability Score-
card veröffentlicht. Die besten Produkte 
erhalten den Titel „Top Performer“. 
Hierbei werden die Produkte ausgiebig 
auf diverse mechanische Beanspruchun-
gen, Feuchtwärme, Temperaturwechsel, 
spannungsinduzierte sowie licht- und 
temperaturabhängige Degradation ge-
testet. Relativ neu ist die sogenannte 
Carbon Footprint Verification (CFV) von 
der British Standards Institution (BSI). 
Dabei werden Tests durchgeführt, die 
zur Beurteilung und Quantifizierung der 
CO2-Bilanz dienen. Auf dem Prüfstand 
steht der gesamte Produktlebenszyklus 
– von der Beschaffung der Rohstoffe bis 

hin zum Recycling der Solarmodule. 

Sehr umfassend und aussagekräftig sind 
auch die Tests der Fachzeitschrift Photon 
in Zusammenarbeit mit dem Photovolta-
ik-Institut Berlin. Hierzu wurden drei 
Testzyklen entwickelt, die belastbare 
Aussagen zur Produktqualität, Lebens-
dauer und Ertrag ermöglichen. Die weit 
verbreiteten IEC-Zertifikate für PV-Mo-
dule, auf die häufig in den Moduldaten-
blättern Bezug genommen wird, haben 
in der Praxis wenig Aussagekraft. Zum 
Beispiel sind die Anforderungen der IEC 
61215 Norm so gering, dass praktisch 
jeder Hersteller diese ohne Probleme 
erfüllen kann. Die darin enthaltenen ver-
schiedenen Belastungstests sind nicht 
besonders realitätsnah und daher kaum 
geeignet, um belastbare Aussagen über 
die Modulqualität machen zu können.

Ronald Gneiting

Bild 2: Beispiel für eine lineare Leistungsgarantie eines hochwertigen Glas-Glas-Moduls (Meyer 
Burger) von über 93% nach 30 Jahren und einer Produktgarantie von 30 Jahren
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Auf der großen Wiese am Waldsee 
wächst ein Frühblüher, den die wenigs-
ten mit dem Namen kennen. Die Pest-
wurz treibt schon sehr zeitig im Frühjahr 
ihre walzenförmigen Blütensprosse aus 
der Erde. Die Blätter erscheinen erst 
später und ähneln während der Blütezeit 
den Blättern des Huflattichs, der mit der 
Pestwurz verwandt ist. 
Pestwurze werden von Bienen bestäubt 
und sind eine wichtige Bienenweide-
pflanze, weil sie als früher Nektar- und 
Pollenlieferant dienen. Sie sind auch eine 
wichtige Frühlingsnahrung für Schmet-
terlinge wie den Zitronenfalter.
Nach dem Verblühen wachsen die Blät-
ter der Pestwurz zu einer ausladenden 
Größe heran. Ein Blattdurchmesser von 
60 cm ist keine Seltenheit. Sie gehören 
damit zu den größten Blättern in Mittel-
europa. Wegen der Blätter, die dem Gar-
ten-Rhabarber sehr ähnlich sehen, wird 

Die Pestwurz

Als Heilmittel geschätzt
die Pestwurz auch als wilder 
Rhabarber bezeichnet. Sie 
sollten aber nicht verzehrt 
werden. Denn die Pestwurz 
enthält in den Blättern und 
in allen anderen Pflanzen-
teile Pyrrolizidinalkaloide 
(kurz PA). Laut Verbraucher-
zentrale sind diese Giftstoffe 
auch in kleinsten Mengen ge-
sundheitsschädlich. Sie kön-
nen krebserregend sein und 
ihre Abbauprodukte schädi-
gen die Leber. Auch der Huf-
lattich enthält PA, allerdings 
nicht in so großer Menge. 
Seit Juli 2022 gelten für PA-
Höchstgehalte bei Lebens-
mittel. Da PA in vielen Kräu-
tern vorkommen, sind vor 
allem Kräutertees, Gewürze 
und Honigprodukte belastet.

D i e 
Pest-
wurz 
i s t 
eine uralte Heil-
pflanze und wur-
de bereits in der 
Antike gegen ver-
eiterte Wunden 
eingesetzt. Im 
Mittelalter glaub-
te man, dass die 
Pestwurz wegen 
ihrer schweiß-
treibenden Wir-
kung gegen die 
Pest helfen könn-
te. Mit ihren Blät-
tern versuchte 
man außerdem 
die Pestbeulen zu 
behandeln. Bei-
des war wenig er-
folgreich, aber so 
kam die Pestwurz 
zu ihrem Namen. 
Später wurde 
die Pestwurz 
auf Grund ihrer 
s c h l e i m l ö s e n -
den Wirkung mit 
deutlich mehr 
Erfolg als Husten-
mittel verwendet. 
Wegen der gif-
tigen Alkaloide 
raten Wissen-
schaftler davon 
aber heute ab. In-
zwischen werden 

die Pestwurz-Pflanzen mit einer aufwän-
digen Behandlung von ihren Giftstoffen 
befreit oder man greift auf speziell ge-
züchtet Pestwurz-Pflanzen, die fast keine 
schädlichen Alkaloide enthalten, zurück. 
In dieser gereinigten Form wird die Pest-
wurz als Heilmittel gegen Migräne und 
Heuschnupfen propagiert. Eine anthro-
posophische Firma hat sogar heute noch 
die Pestwurz in ihrem Hustensaft. 
Die Blätter der Pestwurz haben aber 
auch noch ein ganz profanes Einsatz-
gebiet. Die jungen Blätter der Pestwurz 
sind wie die Blätter des Huflattichs auf 
der Unterseite weich behaart und wur-
den deshalb früher als Toilettenpapier 
genutzt.  Archäologische Funde im ältes-
ten Salzbergwerk der Welt, dem soge-
nannten Salzberg bei Hallstatt, belegen, 
dass die Blätter schon in der Bronzezeit 
als Toilettenpapier verwendet wurden.

Hildegard Heer

Ärztlich geprüfte 
Fußpflege
Tel. 07022/904223
Nürtinger Str. 54
Großbettlingen
(evtl. Haus-
besuche 
möglich)
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Vor rund 350 Jahren berichtete Agnes Schuhmacher vom

„Hexentanz aufm Roßdorf“
Man kann sich das sogar vorstellen: 
Verkleidete Frauen aus der Umgebung 
Nürtingens treffen sich, wenn es schon 
dunkel ist, auf einer Wiese auf dem 
Roßdorf, Spielleute kommen hinzu, 
und dann tanzen sie dort bis Mitter-
nacht.
Oder doch eher nicht? So hat es aber 
einst, im 17. Jahrhundert, eine Frau 
namens Agnes Schumacher berichtet. 
Sie sei, gestand sie vor dem Nürtinger 
Gericht, mit „ihrer Basen etlich mahlen 
beim Tannz aufm Roßdorf (ein halb 
Stund von hier), darbei auch andere 
frembde Leüt, die sie so wohlen als die 
Spieleüt nicht gekennet, gewesen.“ So 
steht es in den Gerichtsakten.
Also: Sie sei mit ihrem Bäsle und ande-
ren, fremden Frauen öfters zum Tanz 
auf dem Roßdorf gewesen. Zwischen 
zehn und fünfzig „Weiber“ hätten sich 
dort getroffen. Auch Spielleute sei-
en dabei gewesen. Meistens seien sie 
dorthin auf einem Besenstiel („Bee-
ßenstihl“) geritten, manchmal auch auf 
einer Gabel, und so seien sie „durchs 
Camin hinausgefahren“. Die Gabel hät-
ten sie „mit einer Salben, welche sie mit 
Schmeer und Kräuter (…) angemacht, 
geschmiert und dabei gesprochen, bis-
weilen oben, dann unten hinauß.“
Agnes Schumacher hatte sich selber 
der  Hexerei beschuldigt – was unge-
wöhnlich war. „Sie berichtete nicht 
nur, dass sie mit einem Besen zum 
Hexentanz aufm Roßdorf geflogen sei, 
sie schilderte auch, dass sie mit dem 
Teufel Unzucht getrieben und Gott 
abgesagt habe.“ So ist es im Nürtinger 
Stadtmuseum zu lesen.
Nach ihrem Geständnis wurde sie als 
Hexe angesehen und zum Tode durch 
Verbrennen verurteilt. Allerdings war 
es im Herzogtum Württemberg üblich, 
sie zu „begnadigen“, indem man sie 
mit dem Schwert hinrichtete und an-
schließend ihren Leichnam verbrann-
te.                                                        wow

Quellenangaben:
Die Informationen stammen aus dem 
Aufsatz „Beim Hexentanz aufm Roßdorf“ 
von Petra Garski-Hoffmann, erschienen 
im „Nürtinger Bürgerkalender 1996“ im 
Verlag Sindlinger-Burchartz.
Im Nürtinger Stadtmuseum ist das The-
ma „Hexen in Nürtingen“ in Text und Bild 
aufgearbeitet worden. Zu sehen in einer 
verdunkelten Kabine im Erdgeschoss.

In der Walpurgisnacht vom 30. 
April auf den 1. Mai trafen sich, der 
Legende nach, die Hexen auf dem 
Brocken im Harz. Dort vergnügten 
sie sich auf dem Tanzplatz.Der 
heutige vielerorts stattfindende 
„Tanz in den Mai“ hat hier seinen 
Ursprung.
Der Name „Walpurgisnacht“  
kommt von der heiligen Walburga, 
die am 1. Mai heiliggespriochen 
wurde.
Bild oben: Der Teufel spielt zum 
Tanz auf (links), daneben eine 
Hexenverbrennung.
Unten: Tafel im Stadtmuseum
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Jeden Dienstag von 10 -11 Uhr bietet die Stadt Nürtingen „Bewegung und 
Spaß“ (B.u.S.)n für Seniorinnen und Senioren an. Treffpunkt ist auf dem 
Hartplatz vor der Kleingartenanlage.

Betreutes Wohnen
Eine Wohnform, die allen Bewohnern mit einem Pflegegrad ein
selbstgestaltetes Leben bei optimaler Betreuung ermöglicht.

Auf Sie warten ein neu renoviertes Zimmer/Appartement mit Bad,
großzügige Aufenthaltsräume und ein schöner Garten mit Pavillons,
der zum Aufenthalt in der Natur einlädt.

Unsere freundlichen und kompetenten Präsenzkräfte betreuen Sie
24 Stunden täglich.

In unserer kleinen ambulant betreuten Wohngemeinschaft mit 8 Be-
wohnern und familiärer Atmosphäre können Sie neue Kontakte
knüpfen und bisherige pflegen.

Bitte vereinbaren Sie einen unverbindlichen Besichtungstermin.

Krankenpflegeverein
Nürtingen e.V.

www.kpv-nuertingen.de
Tel. 07022 2178820

Großes Interesse an Balkonkraftwerken

Investition lohnt sich
Großes Interesse im Roßdorf an den 
Balkonkraftwerken: Der BAR hatte zu 
einer Informationsveranstaltung ins 

Sebastian Trost, Clara Schweizer 
und Steffen Finger (BAR) informier-
ten im GeHa über Balkonkraftwerke

Gemeinschaftshaus eingeladen, und 
die Stühle reichten kaum aus, um allen 
Interessierten einen Platz anzubieten. 
Steffen Finger informierte zunächst 
über seine Gespräche mit den Hausver-
waltungen der verschiedenen Hoch-
häuser. Die hätten sich „gut ins Zeug 
gelegt“, stellte er fest. Sein Fazit ist po-
sitiv: Sie alle legen einer Installation 
von Balkonkraftwerken keine Hinder-
nisse in den Weg, falls sich eine (einfa-
che) Mehrheit der Wohnungsbesitzer 
für die Balkonkraftwerke ausspricht.
Finger informierte weiter über die 
rechtlichen und technischen Voraus-
setzungen für eine solche Anlage. Die 
Bauordnung sei kein Hindernis. An-
sonsten brauche man spezielle Steck-

dosen, einen neuen Zähler, und man 
müsse die Module bei den Stadtwer-
ken anmelden. Gerne verschickt er 
auf Anfrage einen Fragenkatalog, der 
nützlich sei, wenn man von einer Fir-
ma Module bestellen wolle. Außerdem 
wies er darauf hin, dass die Stadt Nür-
tingen ein Balkonkraftwerke mit 50 
Euro bezuschusse.
Sebastian Trost von der Nürtinger Kli-
ma-Taskforce ging u.a. auf die Kosten 
ein. Eine Anlage sei ab ca. 1000 Euro 
zu haben. Bei einem entsprechenden 
Eigenverbrauch könne man zwischen 
100 und 200 Euro pro Jahr sparen. 
Wenn man davon ausgehe, dass die 
Module ca. 15 Jahre hielten, könne man 
auf jeden Fall einiges an Stromkosten 
sparen.
Zuvor hatte Clara Schweizer noch über 
die Nürtinger Klima-Taskforce infor-
miert. Zwei Mitarbeiter einer Firma, 
die die Balkonkraftwerke vertreibt, 
informierten über technische Fragen. 
Eine Fragerunde beendete die Veran-
staltung.                                              wow

Weitere Auskünfte gibt Steffen Finger, 
Email: digitum@web.de

Vertreter der Firma hatten ein Modul 
mitgebracht.

B.u .S. im Roßdorf
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Ökumenischer 
Seniorenclub Roßdorf

Erdbeerfestle
Ort: Stephanushaus
Di 16. Mai • 14.30 - 16.30

Wenn Sie den Ökumenischen Se-
niorenclub kennenlernen wollen, 
besuchen Sie doch unsere Veran-
staltungen. 
Ursula Penka, Tel. 42 920

Ökumenischer 
Seniorenkreis 
Brückenschlag

Dienstag, 09.05.2023
Fahrt nach Owen – 
Bernhardskapelle und Café
Abfahrt 13.15 Uhr Dürerplatz, 
Kosten: 25,00 €
 Info-Telefon: 07022/43298

Wir laden auch im neuen Jahr wie-
der herzlich ein zum 

Ökumenischen 
Mittagstisch 
im Stephanushaus 

Mittwoch 3. und 17. Mai

Die Mahlzeiten werden um 12 Uhr 
serviert. Für 5 Euro erhalten Sie 
ein 3-Gänge Menu, Gesellschaft und 
angenehme Unterhaltung.
Wenn Sie dieses nicht wahrneh-
men können, melden Sie sich bitte 
bis sonntags vor Ihrer Teilnahme 
telefonisch an.
1. Mittwoch: Angelika Rieger,  
Tel. 32240
3. Mittwoch: Carmen Gigl,   
Tel. 35704

Gottesdienste:
04.05., 11.5. und 25.5.2023	
jeweils 19:15 Uhr:
Nürtingen, Ersberg	
Andacht „Hoffentlich Hoffnung“

01.05.2023	 18:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Feierliche Maian-
dacht - mitgestaltet vom Kirchenchor
02.05.2023	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Eucharistie
07.05.2023	 10:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Eucharistie - gemein-
samer Gottesdienst mit Vorstellung 
unseres neuen Administrators
09.05.2023	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Eucharistie
13.05.2023	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Eucharistie
16.05.2023	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Eucharistie
18.05.2023	 10:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Hochamt, mitgestal-
tet von der Schola Gregoriana
21.05.2023	 10:00	 Oberensin-
gen, Festplatz	 Ökumenischer Got-
tesdienst zum Maientag
23.05.2023	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Eucharistie
25.05.2023	 18:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Feierliche Maian-
dacht
26.05.2023	 18:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Eucharistie mit Jah-
resgedächtnis
28.05.2023	 10:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Wortgottesfeier
28.05.2023	 10:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Hochamt zu Pfings-
ten - mitgestaltet vom Kirchenchor
28.05.2023	 19:00	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Abendgottesdienst
29.05.2023	 18:00	 Wegkreuz im 
Tiefenbachtal	 Andacht am Weg-
kreuz im Tiefenbachtal

Rosenkranz. mittwochs 18.30

Gottesdienste:
So. 7.5., 10.00 Konfirmation (Kook), 
So 14.5., 9.30 (Bugs), 
Do, 18.5., 11 Himmelfahrtsgottes-
dienst im Grünen mit dem Posaunen-
chor auf dem Ersberg (Bosler), 
So 21.5., 9.30 (Kook), 
Pfingstsonntag 28.5., 9.30 Gottes-
dienst mit Abendmahl (Kook), 
Pfingstmontag 29.5., 9.30 Filmgottes-
dienst (Kook)

Kirchengemeinderatssitzung
Mi 17. Mai  • 19.00

Nachmittagsakademie

Israel - Anstöße 
und Impulse
Referent: Pfarrer Jochen Maurer,, 
Landeskirchlicher Beauftragter für die 
Entwicklung des christlich-jüdischen 
Gesprächs.

Achtung: 
Dienstag, 9. Mai, 15 - 17 Uhr, 
Stephanushaus Nürtingen-Roßdorf
Hans-Möhrle-Str. 3-5

Router 
– Telekom Speedport W 724 V Typ C – 
zu verschenken. 
Tel (07022) 90 48 26
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Fußball: Jetzt auf Platz 4 !
Einen erfolgreichen April hatte die I. Mannschaft. Alle drei 
Spiel konnten gewonnen werden. Die Ergebnisse: SPV-
Neuffen 3:1, SGEH-SPV 2:4 und SPV-FC Frickenhausen II 
6:1. Und ein 2:1-Sieg gegen die TSV Oberensingen II.
Mit diesen Erfolgen konnte auf den 4. Tabellenplatz vorge-
rückt und die bisherige starke Saison bestätigt werden. 
Gemischt waren im April die Ergebnisse der II. Mannschaft. 
Gegen Aich spielte man 0:0, gegen Harthausen II gewann 
man mit 4:3 und gegen den TV Tischardt unterlag man nach 
sehr gutem Spiel mit 1:2.

Die nächsten Spiele finden wie folgt statt:
SPV - TSV Altdorf am 30.4. um 15 Uhr
TV Bempflingen - SPV am 7.5. um 15 Uhr 
SPV - TSuGV Großbettlingen am 14.5. um 15 Uhr
TSV Linsenhofen - SPV am 21.5. um 15 Uhr
SPV - SV Nabern am 27.5. um 15 Uhr 

Unsere Senioren Ü32 spielen am 5.Mai um 19.30 Uhr gegen 
den SV Nabern.

Am 12. Mai 2023 findet der nächste Nürtinger Stadtlauf 
statt. Hier bewirten die aktiven Fußballer der SPV und 
freuen sich auf zahlreiche Läuferinnen und Läufer, sowie 
Zuschauer.

Hauptverein
Am 25.Mai 2023 um 19.00 Uhr findet die Jahreshauptver-
sammlung der Sportvereinigung 05 Nürtingen im Wald-
heim statt.

Tischtennis
Die Tischtennismannschaft der SPV 05 Nürtingen gelang im 
letzten Spiel der Kreisliga A die große Überraschung. Ge-
gen Mitkonkurrent Frickenhausen spielte man 8:8 und hol-
te damit den benötigten Punkt um die Aufstiegsrelegation 
zu erreichen. Dabei lag man in diesem Spiel schon mit 7:4 
hinten und sah schon wie der Verlierer aus. Mit diesem Un-
entschieden verteitigte man den 2. Tabellenplatz und spielt 
nun im Mai um den Aufstieg in die Bezirksliga. Für den Auf-
steiger aus der Kreisliga B ein toller Erfolg, der absolut nicht 
zu erwarten war.                                                                         A.Rieger

Sport im Roßdorf

rj-Kleinanzeigen: 
bis 7 Zeilen kostenlos!

Text+Bild an: rossdorf-jetzt@web.de

1.Mai-Hocketse auf dem Waldheim
Die Fußballabteilung veranstaltet am 1. Mai ihre traditionelle 
Hocketse auf dem Sportgelände Waldheim. Beginn ist ab 11 Uhr.
Lassen Sie Ihren 1. Mai-Spaziergang bei unserem Fest ausklingen.
Für Ihr leibliches Wohl ist wie immer bestens gesorgt.
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Stadtbücherei-Zweigstelle Roßdorf

Vorlesezeit
Montag, 15. Mai 2023, 14.30 Uhr
Vorlesepatin Heidi Solte liest das 
Bilderbuch 
„Du, Papa … ist zehn viel?“ 
vor. 
Der kleine Wolf ist sehr neugierig. 
Zum Glück hat er seinen Papa, den 
er vieles fragen kann.
Alle Kinder ab 4 Jahren sind herz-
lich eingeladen.

Öffnungszeiten der Stadtbücherei-
Zweigstelle Roßdorf
im Gemeinschaftshaus, Dürerplatz 
9
Montag, Mittwoch, Freitag 		
14.30 – 18.00 Uhr
	
Beate Kieslich, Leiterin der Zweig-
stelle, freut sich auf Euren / Ihren 
Besuch.
Tel. 07022 / 42517 
E-Mail: stadtbuecherei@nuertin-
gen.de
www.stadtbuecherei-nuertingen.
de

Seit vielen Jahren gibt es an der Roßdorfschule einen 
Förderverein. Der ist sehr aktiv und unterstützt die 
Schule mit Projekten und Aktionen, die für die päd-
agogische Arbeit an der Grundschule wichtig sind. 
Beispielsweise konnten durch die Unterstützung des 
Fördervereins besondere Lern- und Lehrmittel ange-
schafft werden - stets in Zusammenarbeit mit Schullei-
tung und Kollegium. Auch diese Roller, die helfen, das 
Gleichgewicht zu trainieren.
Auch dieser schöne Kletterplatz wurde vom Förderver-
ein für die Schülerinnen und Schüler gespendet und 
wird fleißig benützt.
Allerdings: Ohne Mitarbeit der Eltern ist der Förder-
verein machtlos. Deshalb sucht der Vorstand dringend 
Eltern, die sich einbringen können. Oder/und Mitglied 
im Förderverein werden - für nur 12 Euro Mitgliedsbeitrag im Jahr kann der Schule viel geholfen werden. 
Kontakt: Über die Homepage oder in der Schule:  https://rossdorfschule.de/foerderverein

Seniorenkreis Brückenschlag:
Max und Moritz streikten

Bilderpossen aus. 
Die bekanntesten davon sind „Max 
und Moritz“, „Fips der Affe“, „Plisch 
und Plum“  und „Hans Huckebein der 
Unglücksrabe“. Die „fromme Helene“ 
brachte ihm sogar eine Anklage wegen 
öffentlichen Ärgernisses ein. Bekannt 
sind auch der Gedichtband  „Kritik des 
Herzens“ und „Abenteuer eines Jung-
gesellen“. Darin schildert er satirisch 
die Frömmelei, den Aberglauben und 
die spießige Doppelmoral der Zeit. Als 
am Ende des Referates „Max und Mo-
ritz“ erscheinen sollten, streikte die 
Technik. 
Nach dem Referat gab es Kaffee und 
Kuchen, den Seniorinnen gebacken 
hatten. Zum Abschluss des Nachmitta-
ges wurden Frühlingslieder unter der 
Begleitung von Charlotte Müller am 
Akkordeon gesungen.

Text und Foto: Horst Packmohr

Der ökumenische Seniorenkreis Brü-
ckenschlag aus Nürtingen-Roßdorf 
hatte im Monat April Franz Schneider 
zu Gast. Er referierte über das Le-
ben und Wirken von Wilhelm Busch 
(1832-1908). Er wurde von ihm als 
eindrucksvoller humoristischer Dich-
ter und Zeichner Deutschlands sowie 
Maler, der von den niederländischen 
Malern stark beeinflusst wurde,  ge-
schildert. Bekannt ist Wilhelm Busch 
als Sammler von Volksliedern, Mär-
chen und Sagen. Als Zeichner und Ka-
rikaturist zeichnet er sich in seinen 

 
Krankenpflegeverein Nürtingen e.V. 
Katharinenstraße 25, 72622 Nürtingen 

info@kpv-nuertingen.de 
www.kpv-nuertingen.de 

Häusliche Krankenpflege 
Nachbarschaftshilfe 
07022 / 2 17 88 20 

Ambulant betreute 
Wohngemeinschaft 
07022 / 2 17 88 30 

 

 

 

www.rossdorf-nt.de
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„Unser Roßdorf ist bunt“ - das gilt 
nicht nur für die Menschen, die hier 
wohnen. Viele Nationalitäten sind 
im Roßdorf vertreten. Es gilt auch 
für das Erscheinungtsbild. Deshalb 
werden wir ab und zu Gebäude und 
anderes vorstellen, was zu dem bun-
ten Bild vom Roßdorf beiträgt.

Wann haben 
unsere Geschäfte 
geöffnet?
Apotheke Roßdorf:
Mo - Fr  8.30 - 12.30 
            14.30 - 18.30
Sa          8.30 - 12.30

Roßdorf-Lädle:
Mo - Fr  8.00 - 12.30 
            14.30 - 18.30
Sa          8.00 - 12.30

EM - Café-Bäckerei:
Mo - Fr   6.00 - 12.30 
             14.30 - 18.30
Sa           6.00 - 13.00
So           8.00 - 12.00
              14.00 - 17.00
Kreissparkasse:
Servicezeiten:
Mo, Mi, Fr  9.30 - 12.00
Do            14.00 - 17.00

Heiko‘s Fahrschule:
Mo + Mi Unterricht 18.30 - 20.00

Frisör Mira:
Mo geschlossen
Di , Mi, Fr 8.30 - 12.00
               13.00 - 18.30
Do            8.30 - 12.00
               14.00 - 20.00
Sa             8.00 - 15.00

Besser nur betongrau oder beige? 
Ursprünglich gab es für die Reihen-
häuser im Malerwinkel ein Farbkon-
zept, das strikt eingehalten werden 
musste. Wenn man sich nicht daran 
hielt, gab es Ärger, und der damalige 
Nürtinger Oberbaumeister sorgte ei-
genpersönlich dafür, dass eine nicht 
zugelassene Farbe wieder entfernt 
werden musste. Nun ist dem zum 
Glück nicht mehr so, und etwas Far-
be tut dem Auge einfach gut.

Frisörsalon neu gestylt

Die Umbauphase im Frisörsalon MIRA im Ladenzentrum ist vorbei. Nun 
erstrahlt der Raum in neuem Glanz und in angenehmer Atmosphäre.

Notrufnummern

Polizei 110
Polizeirevier Nürtingen 9 22 40
Polizeiposten Roßdorf 41099
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Erste Hilfe 112 
Krankentransport 19 222
Notfall-Praxis 19 292
Ärztl. Notfallpraxis 116 117

Giftnotruf Freiburg 0761 / 19 240
Wasser/Strom/Heizung 
Störungsdienst  4060

AK Leben 39 112
Telefonseelsorge 0800-1110111 
oder 0800-1110222
AG Hospiz Nürtingen:
Begleitung schwerkranker und 
sterbender Menschen und ihrer 
Angehörigen, Tel. 93 277-13

Sperrmüllentsorgung: bei Anfra-
gen oder Beschwerden: Fa. Heile-
mann, Tel. 07024/4000 oder Stadt 
Nürtingen Tel. 07022/75-262
Glascontainer: Fa. Remondis,
Tel. 0711 / 3205 228


